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Sehr geehrter Herr Koch, 
sehr geehrter Herr Wiendl, 
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Ihre mit o. g. Schreiben an uns gerichteten Fragen haben wir im Hause an die jeweiligen Fachabtei­
lungen weitergeleitet. Wegen der Umfänglichkeit der Fragen bitten wir um Verständnis dafür, dass 
unsere Antwort erst jetzt erfolgt. 

Frage Nr. 1: 
Was Ersatz- und Neuanpflanzungen an den durch den Landesbetrieb Mobilität (LBM) betreuten klas­
sifizierten Straßen angeht, so ist hier mangels Zuständigkeit keine Einflussnahme durch die Verbands­
gemeinde möglich. 

Frage Nr. 2: 
Hierzu liegen uns keine Informationen vor. Wir verweisen an die Untere Naturschutzbehörde der Kreis­
verwaltung Vulkaneifel. 

Frage Nr. 3: 
Zu dieser Frage liegen uns keine Erkenntnisse vor. Wir empfehlen ein Herantreten an die Forstver­
waltung. 

Frage Nr. 4: 
Die Erstellung einer Energie- und Treibhausgasbilanz ist eine der wesentlichen Aufgaben des Klima­
schutzmanagements und Bestandteil eines integrierten Klimaschutzkonzeptes. Im Stellenplan des 
Haushaltes 2024 ist die Stelle eines Klimaschutzmanagers berücksichtigt, der für die Koordination und 
Umsetzung des Klimaschutzmanagements verantwortlich ist. Das Bundesministerium für Wirtschaft 
hat mittlerweile mitgeteilt, dass die Antrags- und Bewilligungspause u.a. für die Kommunalrichtlinie 
aufgehoben ist. Damit kann der Antrag auf Zuwendung für die Stelle des Klimaschutzmanagers nach 
Genehmigung des Haushalts 2024 gestellt werden. 
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Baustoffe GmbH im Auftrag des Landkreises Vulkaneifel eine vom Landesamt und Geologie geneh­
migte Bauschuttdeponie aufgrund eines diesbezüglichen Sonderbetriebsplanes. 
Aktuell gibt es Abstimmungen zwischen dem künftigen Betreiber der Lavagrube Betteldorf und dem 
Landesamt für Geologie ob dort unbelastete Fremdbodenmassen (Mutterboden, Bodenaushub, etc.) 
eingebracht werden dürfen. Wie bei der Deponie in Dreis-Brück ist hier eine Sonderbetriebsplanzu­
lassung vom Unternehmer zu beantragen. 

Frage Nr. 17: 
Für Fragen des Katastrophenschutzes ist der Landkreis Vulkaneifel zuständig. 

Frage Nr. 18: 
Die Werte sind schon jetzt auf unserer Internetseite gut zu finden abgelegt. 

Die gesamten Laborwerte sind auf dem Portal des Landes abgelegt (die Adresse wird in dem Schrei­
ben genannt). Man könnte einen Hinweis auf die Seite bei uns ergänzen. Ein Vergleich der Werte ist 
am besten über das Portal möglich. 

Frage Nr. 19: 
Spezielle Initiativen sind uns nicht bekannt. In der Regel fragen die Anwohner direkt bei uns an oder 
der/die Ortsbürgermeister/in bzw. Vertreter aus den Ortsgemeinderäten äußern den Wunsch nach 
einer entsprechenden Beschilderung. Wird uns ein solcher Fall bekannt, wird unsererseits geprüft, ob 
eine Zonenbeschilderung angeordnet werden kann. 

Dies ist in der Regel möglich in Wohngebieten und Gebieten mit hoher Fußgänger- und Fahrradver­
kehrsdichte sowie hohem Querungsbedarf. Die Zonenanordnung darf sich hierbei allerdings weder 
auf Straßen des überörtlichen Verkehrs noch auf weitere Vorfahrtsstraßen erstrecken. Hinzu kommen 
noch weitere Kriterien, die vor Erlass einer Anordnung zu prüfen sind. Einen großen Spielraum hat die 
Verbandsgemeindeverwaltung bei der Festlegung also nicht. Sind die gesetzlichen Kriterien jedoch 
erfüllt, wird unsererseits eine entsprechende Anordnung erlassen. 

Frage Nr. 20: 
Diese Frage war auch Thema in der Sitzung des Tourismusausschusses am 12.12.2022. Frau Esch, 
Geschäftsführerin der GesundLand Vulkaneifel GmbH berichtete dort, dass die Nachfrage nach 
ÖPNV-Anreisen nicht groß ist. Ich fügte hinzu, dass es bereits Gespräche mit dem VRT gab, die sich 
jedoch als sehr schwierig darstellten. Herr Räthlein wiest darauf hin, wie beschwerlich die An- und 
Abreise mit der Bahn hierher ist. Die Entwicklung von Pauschalangeboten zu einer An- und Abreise 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln erscheint daher nicht rentabel und ist derzeit nicht geplant. Zug um 
Zug führt der VRT in den Tourismusregionen das Gästeticket ein, welches die Nutzung des ÖPNV für 
die·Urlauber erleichtert bzw. vergünstigt. 

Frage Nr. 21: 
Die Verbandsgemeinde Daun beobachtet die aktuellen Entwicklungen aus der Machbarkeitsstudie. 
Die Finanzierung der Kosten ist noch nicht abschließend geklärt. Derzeit sehen wir daher keinen 
Handlungsbedarf. 

Frage Nr. 22 und 23: 
In fast allen Ortsgemeinden in unserer Verbandsgemeinde wurde die Straßenbeleuchtung auf LED 
umgestellt, was schon zu einer enormen Energieersparnis geführt hat. Ob hier noch Bewegungsmel­
der nachgerüstet werden können, entzieht sich unserer Kenntnis. Dies wäre mit dem Eigentümer der 
Beleuchtungsanlagen, der Westnetz abzuklären. Gleiches gilt für Ladepunkte an Laternenmasten bei 
Parkplätzen am Straßenrand. Die Verbandsgemeinde steht dem zwar positiv gegenüber, ist aber nicht 
Eigentümer der Anlage. 

Frage Nr. 24: 
Ihre Frage bezieht sich auf umweltverträglichere Werbestrukturen für ortsansässige Wirtschaft sowie 
für kommunale Informationen. Lediglich das Amtsblatt der Verbandsgemeinde Daun liegt in unserer 
Zuständigkeit. Hierzu ist anzumerken, dass bekanntlich nicht die Werbung der vorrangige Aspekt des 
Amtsblattes ist, sondern die Informationen und Veröffentlichungen, die durch und für unsere Kommu­
nen dort eingesetzt werden und erscheinen. Das Mitteilungsblatt ist bereits seit geraumer Zeit auch 
digital abrufbar und als e-Paper lesbar. Damit die öffentlichen Bekanntmachungen aber auch jedem 
Haushalt gesichert zugehen, ist ein Druckwerk notwendig und auch vorgeschrieben (Nr. 9.1 der W 
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